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Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. April.

Werden wir eine Reichs-Erbſchaftsſteuer bekommen?
Ueber das Projekt einer Reichs-Erbſchaftsſteuer iſt bis-

her auffallend viel in der Preſſe und in den Parlamenten
die Rede geweſen. Dieſe Tatſache iſt um ſo auffallender,
als von den berufenen Vertretern der Reichsregierung bis-
lang noch mit keinem Worte angedeutet worden iſt, daß die
Abſicht beſtehe, dem Projekt einer ſolchen Reichsſteuer ernſt-
lich näherzutreten. Wenn gleichwohl die Erörterungen über
dieſe Steuer nicht zum Schweigen kommen, ſo läßt ſich nur
annehmen, daß von intereſſierter Seite der Faden weiter
geſponnen und Erörterungen über eine Reichs-Erbſchafts-
ſteuer durch gelegentliche Aeußerungen provoziert werden
ſollen. Auf eine ſolche Provokation dürfte auch die ſchroff
ablehnende Haltung des preußiſchen Finanzminiſters im
Landtage zurückzuführen ſein. Dort trat ein Gegenſatz
zutage gegenüber dem Reichsſchatzſekretär, während im
Reichstage derſelbe Finanzminiſter den Verſuch machte, ſeine
völlige Uebereinſtimmung mit den verbündeten Regierungen
zu bekunden. Es iſt aber auch niemals in Zweifel gezogen,
daß Herr v. Rheinbaben ſich in der Frage der Reichs-Erb-
ſchaftsſteuer nicht in Uebereinſtimmung mit den verbündeten
Regierungen befinde, ſondern es iſt behauptet, daß ein
Gegenſatz in dieſer Beziehung mit dem Reichsſchatzſekretär
beſteht.

Die Ausarbeitung des Reichsfinanzreformplanes ſowie
der neuen Steuerprojekte liegt in der Hand des Reichs-
ſchatzſekretärs. Seine Steuerpläne bleiben vorläufig noch
ſein Geheimnis. Man wird aber in der Annahme nicht fehl-
gehen, daß es ſich für diesmal im Gegenſatz zu früheren Vor-
lagen, die infolge ihrer Unzulänglichkeit ſcheitern mußten,
um reife und gründliche Arbeiten handelt, und da der
Staatsſekretär mit der Möglichkeit rechnet, daß der eine oder
andere Steuerplan vor den verbündeten Regierungen oder
dem Reichstage keine Gnade findet, ſo wird er ſeine Forde-
rung auch nicht auf ein oder zwei Projekte ſetzen, vielmehr
dürfte er wohl mehrere Projekte in der Taſche haben zur
Auswahl. Deshalb halten wir es nicht für unmöglich, daß
auch das Projekt einer Reichs-Erbſchaftsſteuer ausgearbeitet
wird, ſchon um dem Vorwurf zu begegnen, daß man nicht
alle in Vorſchlag gebrachten Steuerprojekte in Berück-
ſichtigung gezogen habe. Pflicht der Reichsregierung iſt
es aber, die einzelnen Projekte nach ihrer Ausführungs-
möglichkeit zu prüfen und dabei auch alle entgegenſtehenden
Schwierigkeiten hervorzukehren. Wenn daher, wie man
annehmen darf, auch das Projekt einer Reichs-Erbſchafts-
ſteuer in Bearbeitung genommen ſein ſollte, ſo darf daraus
noch keinesfalls der Schluß gezogen werden, daß die Reichs-
regierung in erſter Linie oder überhaupt ernſtlich dieſe
Steuer in Vorſchlag bringen wird.

Daß ſich der Einführung einer Reichs-Erbſchaftsſteuer
ſehr erhebliche Schwierigkeiten in den Weg ſtellen, iſt ſchon
aus den bisherigen Erörterungen klar geſtellt. Zunächſt
weiß man, daß in allen Bundesſtaaten, mit Ausnahme von
zwei kleineren, eine Erbſchaftsſteuer bereits ſeit langer Zeit
beſteht; gewiß der beſte Beweis, daß es ſich hier um ein
einwandfreies Beſteuerungsobjekt handelt. Aber gerade
weil mit dieſer Erbſchaftsſteuer ſeit Jahrzehnten in den ein
zelnen Bundesſtaaten gerechnet wird, iſt es nur zu natürlich,
daß die Bundesregierungen es von ſich abweiſen, ſich dieſe
Steuer vom Reiche nehmen zu laſſen. Und wenn geſagt
worden iſt, daß den Bundesſtaaten aus dem Ertrage der
Reichs-Erbſchaftsſteuer ihre bisher daraus bezogenen Ein
nahmen geſichert werden ſollen, ſo hat auch das ſeine ſehr
großen Schwierigkeiten. Das Reich müßte aus den Er-
trägen der viel höher als jetzt bemeſſenen Steuer den ein-
zelnen Staaten das herauszahlen, was ſie bisher durch-
ſchnittlich aus der Landesſteuer gezogen haben. Dem Reiche
verbliebe dann die Differenz aus dem Ertrage und den
Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten. Da nun die Sätze
und demnach die Erträge in den Einzelſtaaten zur Zeit ſehr
verſchieden ſind, ſo würden die Einzelſtaaten ſehr ungleich
zu den Bedürfniſſen des Reiches beitragen, oder es müßte
ein Ausgleich durch Averſen ſtattfinden. Damit aber würde
wieder die Grundlage zu höchſt komplizierten Abrechnungen
gegeben werden. Und dieſe ſollen ja gerade durch die
Reichsfinanzreform in Wegfall kommen.

Angeſichts ſolcher Schwierigkeiten dürfte es ſehr frag-
lich ſein, ob eine Reichs-Erbſchaftsſteuer ſich jemals wird
einführen laſſen. Den Schwierigkeiten wird ſich auch der
Herr Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes nicht verſchließen,
der ja perſönlich ein Freund einer ſolchen Steuer ſein ſoll.
Nach Lage der Verhältniſſe wird man gut tun, vorerſt noch
an andere Steuerpläne zu denken als an die Einführung
einer Reichs-Erbſchaftsſteuer.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Reiter Guſtav Freudenreich, geb. am
8. 6. 81 zu Alt-Sollau, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 147, am 8. April im Lazarett Swakopmund an
Typhus geſtorben. Jm Gefecht in der Gegend von
Hurub am 21. 3. 05 gefallen: Gefreiter Wilhelm
Meyer, geb. am 23. 12. 75 zu Wolfenweiler, früher im
HuſarenRegiment Nr. 14.

Kiautſchau. Jm „Oſtaſiat. Lloyd“ finden ſich, wie die
„Berl. N. N.“ ſchreiben, intereſſante Erörterungen über das
Handels amtin Tſinanfu als Vermittelungsbehörde: Der
Handelsverkehr iſt jetzt in Tſingtau recht erheblich, und zwiſchen
Fremden und Chineſen wird dort viel gehandelt. Es kommt dabei
natürlich häufig vor, daß die Chineſen den Fremden und dieſe den
Chineſen Geld ſchuldig bleiben. Wenn nun das deutſche Gericht
in Zwangsvollſtreckungs- oder Klageſachen ſich an die chineſiſchen
Behörden außerhalb des Schutzgebietes wendet, werden dieſe Ange-
legenheiten ſchnellſtens erledigt, ohne daß eine Verzögerung ent-
ſteht. Wenn aber umgekehrt ein Fremder einem Chineſen außer-
halb des Schutzgebietes etwas ſchuldig bleibt, kümmern ſich die
chineſiſchen Lokalbeamten außerhalb des Schutzgebietes darum nicht.
Deshalb erleiden dieſe Chineſen recht häufig pekuniäre Vereuſte, da
ſie für ihre Klagen niemand haben, der ſie vertritt. Von dieſer
Sachlage haben hiervon betroffene Chineſen außerhalb des Schutz-
gebietes den Taotai Hſigo verſtändigt und dabei den Wunſch aus-
gedrückt, in derartigen Fällen in Zukunft das Handelsamt in
Tſinanfu anrufen zu können. Taotai Hſiago hat ſeine Fürſprache
zugeſagt, nachdem die Verwaltung des Schutzgebietes verſtändigt
ſein wird.

Se. Maj. der Kaiſer iſt auf der Jacht „Hohenzollern“
am Donnerstag um 7 Uhr abends, von Korfu kommend, im
Hafen von Meſſina eingelaufen.

Wie man der „Magd. Ztg.“ aus Rom berichtet, erhielt
Kaiſer Wilhelm ſowohl in Neapel wie in Sißzilien
von vielen Seiten neue Beweiſe der Sympathie. Jm Hin-
blick auf ungünſtige Nachrichten, die über ſein Befinden ver-
breitet wurden, war man von ſeinem vortrefflichen
Ausſehen umſomehr erfreut. Er machte den Eindruck
eines geſundheitsſtrotzenden Mannes, und vielfach vernahm
man aus dem Munde von Leuten, die ihn auch bei ſeinen
früheren Beſuchen aus der Nähe beobachten konnten, die
Aeußerung, daß er faſt jünger und friſcher als in den ver-
gangenen Jahren erſcheine.

Die Marokkofrage. Die „Agence Havas“ meldet: Es iſt nicht
richtig, daß Delcaſſé ein Rundſchreiben an die Mächte über die
Marokkofrage gerichtet hat. Er hat lediglich den an der Sache be
teiligten franzöſiſchen Botſchaften und Geſandtſchaften Mitteilungen über
die Angelegenheit zugehen laſſen.

Der „Temps“ erklärt, daß die Meldung eines auswärtigen Blattes
betreffend die Rückkehr des franzöſiſchen Geſandten Taillandier aus
Fez nach Tanger unrichtig ſei.

Für den Empfang des Grafen Tattenbach, der den Dank des
Kaiſers für die Aufnahme in Tanger überbringen ſoll, werden jetzt
vom Sultan von Marokko Vorbereitungen getroffen. Es werden
Reittiere und eine Eskorte nach Tanger entſandt und Zeltlager auf-
geſchlagen. Darüber werden mindeſtens drei Wochen vergehen. Die
Reiſe nach Fez ſelbſt wird auch etwa 14 Tage in Anſpruch nehmen.

Die Pariſer Zeitungen äußerten ſich geſtern noch ſehr zu rück
haltend über die Entſendung Tattenbachs nach Fez. Man befürchtet

in Frankreich davon eine Durchkreuzung aller franzöſiſchen
Plänein Marokko.

Der Kaid Maclean iſt, wie aus Tanger berichtet wird, in der
Nacht zum 13. nach Fez abgereiſt er reiſt über el'Ariſch und iſt von
Miß Maclean begleitet.

Der deutſch-belgiſche Handelsvertrag. Bei der am
Donnerstag im Brüſſeler Abgeordnetenhauſe fortgeſetzten
Beratung des Handelsvertrages mit Deutſchland betonten
der Miniſterpräſident de Smet de Naeyer und der Miniſter
de Favereau nachdrücklich die erlangten Vorteile. Die all-
gemeine Erörterung wurde hierauf geſchloſſen. Gegenüber
einem Zuſatzantrage auf Beſteuerung der Einfuhr fremden
Hopfens ſtimmte die Kammer dem Antrage der Regierung
auf Stellung der Vorfrage zu. Die Geſamtabſtimmung
wurde hierauf auf heute vertagt.

Zur Verwendung im Kolonialdienſt. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Jnfolge der Jnangriffnahme neuer Bahnbauten
in unſeren Kolonien und des Ausbaues und der Verbeſſerung des
Hafens Stvakopmund, ſowie der geplanten Ausführung wichtiger
Bauarbeiten bieten ſich dem Vernehmen nach für jüngere mittlere
Baubeamte günſtige Ausſichten zur Verwendung
im Kolonialdienſt. Bevorzugt werden techniſche mittlere
Beamte der Eiſenbahn oder der allgemeinen Verwaltung, die die für
den heimiſchen Dienſt vorgeſchriebenen Prüfungen abgelegt haben.
Die Annahmebedingungen ſind folgende: Verpflichtung zu andert-
halb bis dreijähriger Dienſtzeit, je nach den klimatiſchen Verhält-
niſſen des betreffenden Schutzgebietes, 5400 Markt jährliche Re-
muneration nebſt freier Wohnung, reichliche Ausrüſtungs- und
Reiſegelder, freie ärztliche Behandlung im Schutzgebiete. Be-
werber müſſen 25 bis 30 Jahre alt, unverheiratet, völlig geſund
und im Beſitze guter Zeugniſſe ſein und der Militärpflicht genügt
haben. Meldungen mit Lebenslauf und Perſonalpapieren ſind an
die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes in Berlin zu richten.

Die im Reichsgeſundheitsamt aufgeſtellten Grund
ſätze für eine rationelle Verſorgung der
Städte mit Waſſer werden dem Bundesrat in
allernächſter Zeit zugehen.

Der Geſetzentwurf über die Berufsvereine iſt im Reichsamt
des Jnnern fertig ausgearbeitet und wird nach der „Münch. N.
Nachr.“ demnächſt an den Bundesrat gehen.

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am Donnerstag
unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Grafen Bülow
zu einer Sitzung zuſammengetreten.

Jn der Berggeſetz- Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes wurde geſtern nach Annahme verſchiedener Ab
änderungsanträge in der Geſamtabſtimmung die ganze
um geſtaltete Vorlage gegen die Stimmen des
Zentrums und der Freiſinnigen angenommen.

Für die Orientierungsreiſe in das Ruhrrevier ſind der
8. und 9. Mai in Ausſicht genommen.

Vom Ruhrkohlenmarkte. Petition an den Reichskanzler.
Zuverläſſigen Meldungen aus dem R uhrkohlenreviere zufolge
macht ſich, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, mit dem Eintritte der
wärmeren Jahreszeit ein beträchtlicher Rückgang im Kohlenabſatze be
merkbar infolgedeſſen werden zahlreiche Feierſchichten nötig, vielfach
auch Arbeiterkündigungen vorgenommen. Von letzterer
Maßregel werden namentlich die italieniſchen und polniſchen
Arbeiter betroffen. Die Abflauung des Kohlenmarktes hält die im
übrigen erneut einſetzende Bewegung zurück, die ſeit einiger Zeit in
den verſchiedenſten Kohlenbezirken wegen der ſeitens der Landtags
kommiſſion an der Bergarbeiter- Novelle vorgenommenen Aenderung ſich
bemerkbar machte. Für die nächſte Woche ſind zahlreiche Verſammlungen
vorbereitet, in welchen eine gemeinſam an den Reichskanzler ab
zuſendende Petition beſchloſſen werden ſoll.

Der Umſatz der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſtieg 1903 auf
beinahe 10 Milliarden Mark (ungefähr 8 Milliarden 1902) die
Guthaben der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bei ihr betragen
über 10 Millionen Mark; die genoſſenſchaftlichen Spareinlagen
zuſammen 1 Milliarde.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Friedrich,
der bisherige Kommandant des 5. Korps (Preßburg), iſt zum General
truppeninſpektor ernannt worden

Frankreich.

Die Verſchwörungsangelegenheit. Feſte in
Cherbourg. Fürſt Radolin.

Die Blätter melden aus Thonon (am Genfer See, im Departement
Haute-Savoie), daß mehrere in der dortigen Gegend begüterte
bonapartiſtiſch geſinnte Adelige in die ſogenannte Verſchwörungs-
angelegenheit des Hauptmanns Tamburini verwickelt geweſen
ſeien oder doch mindeſtens ſeine Pläne gekannt haben ſollen. Die
von dem Bureau des Herzogs von Orleans herausgegebene
„Correſpondance nationale“ erklärt gegenüber den Behauptungen mehrerer
Blätter, daß die royaliſtiſche Partei der Verſchwörung vollſtändig fernſtehe.

Die „Petit Republique“ erhält von einem Abgeordneten über die
Pariſer Komplottaffäre folgende Mitteilungen Prinz Viktor
Napoleon ſei nicht der wahre Prätendent, ſondern die politiſchen
Perſönlichkeiten und die Finanzleute, die den Verſchwörern Geld gegeben
hätten, hätten darauf hingearbeitet, den Prinzen Louis Bonaparte,
den Bruder des Prinzen Viktor, zur Regierung zu bringen. Es iſt
ein offenes Geheimnis, daß Prinz Louis Bonaparte am ruſſiſchen Hofe
persona gratissima iſt. Der Abgeordnete ſchloß, indem er verſicherte,
er habe Gründe, verſichern zu können, daß Prinz Viktor nur eine
nebenſächliche Rolle geſpielt habe, und daß die ganze Affäre zugunſten
ſeines Bruders organiſiert worden ſei.

Wie verlautet, wird Präſident Loubet den König von
Spanien nach Cherbourg begleiten, wo König Alfons über das
Nordgeſchwader eine Flottenſchau abzuhalten gedenkt. Andererſeits
heißt es, die Zahl der Kriegsſchiffe, welche ſich aus dieſem Anlaß im
Hafen befinden werden, werde durch eine ſpaniſche Flotte verſtärkt
werden. Ferner heißt es, daß die Jacht des Königs von England
auch nach Cherbourg kommt, gleichfalls ein Teil des engliſchen Ge
ſchwaders. Es werden anläßlich der Anweſenheit der drei Flotten
große Feſtlichkeiten geplant.

Vielfach bemerkt und in diplomatiſchen Kreiſen beſprochen wird die
Tatſache, daß bei der Premiere von „Armide“ am 22. er. in Paris in
der großen Oper der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin die Privat-
loge des Präſidenten Loubet innehatte. Es wird darauf hingewieſen,
daß dieſe Tatſache unter den jetzigen Verhältniſſen jedenfalls eine große
Bedeutung habe.

Schweden.

Das Abſchiedsgejſuch des Miniſterpräſidenten
E. G. Boſtroem wurde im geſtrigen Staatsrat bewilligt und der
Staatsrat J. O. Ramſtedt zum interimiſtiſchen Min iſt er
präſidenten ernannt.

Türkei.

Die Bewegung auf Kreta
hat weiter um ſich gegriffen. Jn den letzten Tagen fanden verſchiedene
Konflikte zwiſchen der Gendarmerie und den Jnſurgenten
ſtatt. Am 6. April hat eine 28 Mann ſtarke Gendarmerie- Abteilung
unter dem Befehl eines italieniſchen Unteroffiziers in Kandia
13 Jnſurgenten gefangen genommen, worauf ſie von den Be-
wohnern der Umgebung blockiert wurden. Sonntag iſt
von Kaneag aus auf einem italieniſchen Stationsſchiffe ein
kombiniertes Detachement, etwa 13 Mann Gendarmerie,
40 Jtaliener und Franzoſen, je vier Engländer und Ruſſen, unter dem
Befehle eines italieniſchen Hauptmanns nach Selino zur Befreiung der
eingeſchloſſenen Gendarmen abgegangen. Die Expedition iſt nach
Kanea zurückgekehrt und hat die Gendarmerie, welche nicht mehr ein
geſchloſſen war, ſowie die gefangenen Jnſurgenten ohne weiteres zurück-
gebracht. Bei der Ankunſt fanden große Straßendemonſtrationen ſtatt.

Die ſeitens der Konſuln der Entente Mächte in
Zagoricani geführte Unterſuchung

über die von einer angeblich 200 Mann ſtarken griechiſchen
Bande begangenen Greueltaten hat ergeben, daß 60 Bulgaren
getötet und 7 verwundet wurden. Ferner ſind 10 Häuſer mit
Nebengebäuden niedergebrannt worden. Der italieniſche Militär-Adjoint
Oberſtleutnant Alberi ſowie die italieniſchen Gendarmerie-Offiziere von
Kaſtoria haben den Tatort beſucht. Jnfolge dieſes Vorfalles herrſcht in
der Gegend von Zagoricani große Aufregung und es ſcheint notwendig
eine größere Truppenabteilung dorthin zu entſenden.

Bezüglich des Abſchluſſes der in Franreich auf
zunehmenden Anleihe

im Betrage von 60 Millionen Francs ſind neue Schwierigkeiten ent
ſtanden der definitive Abſchluß der Anleihe iſt fraglich geworden
jedenfalls wird ſich derſelbe verzögern.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Meldung ein
Am 12. er. kam es auf der Höhe ſüdweſtlich von Prizrend

zwiſchen Truppen und Ljumeſen, die ſchon ſeit einiger Zeit einander
gegenüberſtanden, zu einem Zuſammenſtoß. Der Kampf dauerte um
3 Uhr nachmittags noch fort, obgleich die Truppen Geſchützfeuer unter-
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hielten. Da man befürchtet, daß die Albaneſen von Djakova und
Podrina ſich der Bewegung anſchließen, werden Truppenverſtärkungen
notwendig.

Der Krieg in Oftaſien,
Heute liegen nur folgende Meldungen vor
Waſhington, 13. April. Aus einem vom Staats

departement veröffentlichten Schriftwechſel geht hervor, daß
Japan dem amerikaniſchen Geſandten in Tokio, Griscom, am
6. Februar 1904 mitteilte, daß die Feindſeligkeiten mit Rußland
nicht vor erfolgter Kriegserklärung anfangen würden. Jn
einem vom obigen Datum meldete Griscom, der

nich iſter des Aeußern habe ihm den Abbruch der
iplomatiſchen Verhandlungen mit Rußland angezeigt und be

tont, er Abreiſe derdie h würde nicht vor iruſſiſchen Geſandtſchaft erfolgen, vorausſichtlich in zwei oder
drei Tagen. Vor der Kriegserklärung würden die Feindſelig-
keiten nicht eröffnet werden.

Singapur, 13. April. Der Kohlendampfer Hin du, dem die
Ausklarierung nach Saigon verweigert war, wenn nicht die Auslieferung
der Ladung durch den dortigen engliſchen Konſul vermittelt würde, iſt
freigegeben worden.

tersburg, 13. April. Jn einem Telegramm des Generals
»Lenewitſch an den Kaiſer vom 12. d. M. heißt es: Am 11 d. M.
eröffnete die Artillerie einer unſerer Abteilungen das Feuer gegen das
Dorf Nanchendzy, das von den Japanern beſetzt war. Nach einſtündiger
lebhafter Beſchießung des Dorfes wurde dasſelbe von den Japanern
geräumt und von unſerer Abteilung beſetzt.

Am 8. d. Mts. wurde auf dem linken Flügel unſere Kavallerie-
Vorpoſtenabteilung bei Taouangou von den Japanern, die durch
Chunchuſen verſtärkt waren, bis Nanſanchendzy zurückgeworfen. Nach
Gewehrfeuer zogen ſich die Japaner ſüdlich zurück und Nanſanchendzy
wurde von neuem von uns beſetzt.

Die Lage in Rußland.
Der beſondere wegen der Bedürfniſſe der landwirt-

ſchaftlichen Jnduſtrie am 22. Januar 1902 in Petersburg
errichtete Rat iſt aufgelöſt worden. Die Geſchäfte ſollen
den zuſtändigen Behörden ſowie einem neuen zur Stärkung
des land wirtſchaftlichen und des bäuerlichen Beſitzes zu er
richtenden Rat übertragen werden.

Ein kaiſerliches Reſkript an den früheren Miniſter des
Jnnern Goremkin ordnet die Einſetzung einer Spezial-
kommiſſion unter dem Vorſitz des Genannten an, welche ſich
mit der Frage der geſetzlichen Feſtſtellung der Be
ſtimmungen befaſſen ſoll, die für die Regelung des bäuer-
lichen Grundbeſitzes zu gelten haben, der die Haupt-
grundlage des nationalen Wohles bedeute.
Es ſollen Maßnahmen getroffen werden, um den Bauern
beſſere Mittel zur Benutzung ihrer Ländereien an die Hand
zu geben, um ſolchen, die geringen Beſitz haben, die Mög-
lichkeit zu geben, nach anderen Gebieten auszuwandern
oder mit Hilfe einer Bank für Bauern ihren Beſitz zu er-
weitern. Ebenſo ſoll der bäuerliche Beſitz und der Beſitz
anderer Grundbeſitzer genau abgegrenzt werden, um das
Vertrauen des Volkes an die Unverletzlichkeit jedes Privat-
eigentums zu ſtärken.

Aus Nah und Fern.
Ausgrabungen auf dem Burgberge bei Harzburg. Die vom

Vorſitzenden des Harzburger Altertums und Geſchichts-Vereins
geleiteten Ausgrabungen auf dem Burgberge bei Bad Harzburg,
welche ſeit dem Jahre 1902 mit Eifer betrieben wurden, ſind jetzt
als im allgemeinen abgeſchloſſen zu betrachten und haben in ihren
intereſſanten Ergebniſſen erwieſen, daß die alte Harzburg, die
bekanntlich unter Kaiſer Heinrich IV. ihre Blüte hatte, von deren
gewaltigen Mauern aber zuletzt nur noch einige ſpärliche Reſte aus
dem Boden hervorragten, eine der bedeutendſten
Königsburgen Deutſchlands war und weit über den
Umfang hinausging, den man bisher angenommen hatte. Außer
dem Hauptplateau des großen Burgberges, auf deſſen Fläche das
r Hotel mit ſeinen Veranden ſteht, haben auch das ſogenannte

eterſilienblenk daſelbſt und der kleine Burgberg Befeſtigungen
und Bauwerke getragen, deren Fundamente außergewöhnliche
Stärke und Bedeutung verraten. Die 1,5 bis 2,1 Meter ſtarken
hohen Ringmauern unnſchloſſen früher das eigentliche Burgareal,
welches in Länge und Breite auf dem großen Burgberge durch-
ſchnittlich 230 und 50 Meter und auf dem kleinen Burgberge durch
ſchnittlich 80 und 50 Meter mißt, abgeſehen von dem Terrain
einer Vorburg ſowie der tief und breit in den Felſen eingehauenen
Umfaſſungs und Quergräben, welche ſich ſchützend um und vor
die oberſten Bergkuppen legen. Die Grundriſſe der Burg liegen
jetzt vollſtändig vor und zeigen nur da noch einige Lücken, wo die
Bauwerke der Neuzeit die Nachgrabung unmöglich machten. Die
Waſſerverſorgung der Burg bewirkte in alter Zeit, außer einer
Waſſerleitung aus koniſchen rohen Tonröhren, auf dem großen
Burgberge der bekannte tiefe Kaiſerbrunnen, auf dem kleinen
Burgberge eine drei Meter tiefe in den Felſen gehauene Ziſterne
und ein 4,5 Meter im Durchmeſſer haltender, in den Felſen ein
gehauener Brunnen, der im vorigen Herbſte bis 14 Meter tief
ausgeräumt iſt, deſſen weiterer Ausräumung aber in dieſem Früh-
jahre ſich leider ein ſtarker Waſſerandrang entgegengeſtellt hat.
Aus den im ganzen nicht ſehr zahlreichen keramiſchen Funden iſt
eine Sammlung zuſammengeſtellt, die auf dem großen Burgberge
dem Publikum im Sommer zugänglich iſt. Einige beſonders
intereſſante Teile der Burgreſte ſind vom Verein bereits im vorigen
Sommer wieder aufgemauert und bloßgelegt, um für die Orien-
tierung der Grundriſſe gute und ſichtbare Anhaltspunkte zu geben.
Weitere Aufbauten ſind geplant und es wird zunächſt das inter
eſſante, 24 Meter lange Hauptgebäude auf dem kleinen Burg-
berge, bei deſſen Ausräumung ſich zahlreiche SandſteinWerkſtücke,
auch ſolche mit zierlicher Bildhauerarbeit, gefunden haben, in Un
griff genommen werden.

Die deutſche Kolonialſchule in Witzenhauſen. Gegenwärtig,
wo die Berufswahl für die Söhne, beſonders der höheren Stände,
ſo ſchwierig geworden iſt, wäre es zu empfehlen, wenn die Eltern
in ſolchen Fällen ſich mit der Deutſchen Kolonialſchule näher
bekannt machen. Der Lehrgang iſt zwei bezw. dreijährig, je nach-
dem, ob die Schüler ſchon eine regelrechte Lehrzeit als Landwirte
oder Gärtner durchgemacht haben oder nicht. Jſt das nicht der
Fall, ſo werden ſie im erſten Jahre ausſchließlich praktiſch be
ſchäftigt, hauptſächlich in der Landwirtſchaft und Gärtnerei, daneben
auch in den Werkſtätten (Schmiede, Tiſchlerei, Stellmacherei,
Sattlerei, Schuſterei uſw.). Jn den beiden folgenden Jahren wird
dieſe praktiſche Ausbildung fortgeſetzt; es tritt dann aber noch der
theoretiſche Unterricht hinzu. Die Vorleſungen, die in der Regel
vormittags ſtattfinden, erſtrecken ſich über alle einſchlägigen
Wiſſensgebiete: Völkerkunde, Kolonialwiſſenſchaften, Klima- und
Bodenlehre, Geologie, Chemie, mit praktiſchen Uebungen, Obſt und

whe Tierheilkunde, Buchführung unddelslehre und Sprachen. Die Gelegenheit, Sport zu treiben
(Reiten, Fechten, Turnen, Rudern, Segeln uſw.) wird von den

jungen Leuten in ihren Mußeſtunden eifrig h Vor allem
aber wird auch die moraliſche und Charakterausbildung der ZögIinge angeſtrebt, und eine ungewöhnlich große Unhänglichteit er

ſelben an die Anſtalt, den Direktor und ihre Kameraden iſt ein
erfreuliches Zeugnis für den guten tet auch dieſer perſön
ichen Einwirkung Das Sommerſemeſter beginnt Anfang Mai.

Durch einen umfangreichen Neubau, der dann bezogen wird, iſt
die Schule in der Lage, eine erheblich größere Schülerzahl als
bisher aufzunehmen. Zur Zeit ſind aber ne noch acht bis
zehn Plätze zu beſetzen. Der Preis für Penſion und Unterricht
beträgt 600 bis 750 Mark halbjährlich. Proſpekte und Aufnahme
Bedingungen ſind von der Anſtalt 42 beziehen. Die bereits im
fünften Jahrgange verſandte Zeitſchrift „Der Deutſche Kultur
pionier“ gibt Nachricht von der Schule und ihren Zöglingen daheim
und in der Ferne,

Mordverſuch. Donnerstag nachmittag um 8 Uhr hat dem
„Leipz. Tgbl,“ zufolge der in der Sternwartenſtraße Nr. 23 zu
Leipzig wohnende Reſtaurateur Löſer drei Revolverſchüſſe auf
ſeine Frau abgegeben. Sie iſt ſchwer verletzt nach dem Kranken-
hauſe gebracht worden. Löſer iſt flüchtig.

Beendeter Ausſtand. Nach einer Dauer von 15 Wochen iſt am
13, er. in Wien der Lohnkampf der Tiſchlergehilfen, der durch Aus
ſtand der Gehilfen und durch Ausſperrung ſeitens der Meiſter geführt
wurde, dadurch beendet worden, daß die Vereinigung der Meiſter die
Hauptforderungen der Gehilfen anerkannt hat.

Zum Luſtmord in Hannover. Jn dem Hauſe Bindeſtraße 1, in
welchem am 11. er. der Luſtmord an der kleinen Erna Schaare
entdeckt wurde, fand die Kriminalpolizei ein im Keller vergrabenes,
ziemlich gut erhaltenes Skelett eines Kindes, vermutlich das der ſeit
vier Jahren verſchwundenen Elſe Kaſſel. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Die Schlußſitzung des Archäologenkongreſſes fand am 13. er. in
Athen ſtatt. Der Sekretär Homoke gab die Beſchlüſſe bekannt, darunter
diejenigen, den nächſten Kongreß in Kairo abzuhalten und alle zwei
Jahre zuſammenzukommen. Der Unterrichtsminiſter Carapanos
ſprach das Bedauern des Kronprinzen aus, der Sitzung wegen
des Beſuches Sr. Maj. des Deutſchen Kaiſers in Korfu fern
gehalten zu ſein, welcher in ſeinem Trinkſpruch die Bedeutung des Kon
greſſes betont habe. Die Sektion des Kongreſſes für byzantiniſche
Archäologie wird einen Ausſchuß einſetzen der ein ikonographiſches
Album der Kaiſer von Byzanz herausgeben ſoll. Auch ſoll ein ge
meinſames Vorgehen der Muſeumsdirektoren tn Fälſcher in die Wege
geleitet werden. Nachmittags fand beim Miniſter Carapanos ein
Gartenfeſt ſtatt. Jn den nächſten Tagen werden gemeinſame Ausflüge
zum Zwecke archäologiſcher Studien veranſtaltet werden.

Eröffnung. Jm Beiſein des Königs Friedrich Auguſt wurde
am Donnerstag die nach dem Syſtem Telefunken errichtete Station
für drahtloſe Telegraphie zwiſchen Dresden und Berlin im Dresdner
Elektrizitätswerke eröffnet.

Ausſtand. Zehntauſend Porzellanarbeiter in Limoges ſind
am Donnerstag in den Ausſtand getreten.

Für das franzöſiſche Geſchwader in England. Die Stadtver
waltung in London beſchloß einſtimmig, für die Offiziere des fran
zöſiſchen Geſchwaders, das im Sommer dieſes Jahres nach Eng
land kommt, am 10. Auguſt einen Empfang in der Guildhall zu
veranſtalten.

Betrügeriſcher Bankerott. Die Bankiers Georg und Max
Schüller in Bunzlau ſind wegen betrügeriſchen Bankerotts und
Depotunterſchlagung am 13. cr. in Unterſuchungshaft genommen
worden.

Prinz Johann Georg von Sachſen iſt am 13. cr. in Pera
angekommen. Jhm zu Ehren fand abends bei dem kaiſerlichen Bot
ſchafter Freiherrn Marſchall von Bieberſtein ein
Feſtmahl ſtatt. Heute wird der Prinz dem Selamlik beiwohnen.

Durch das letzte Erdbeben wurde, wie aus Lahore gemeldet
wird, die Hauptſtadt Mandi zerſtört; der Staatspalaſt, der
Tempel und alle anderen Gebäude wurden dem Erdboden gleich
gemacht. Die Stadt Sultanpur hat in gleicher Weiſe ge-
litten, etwa tauſend Perſonen ſind an dieſen Stellen getötet worden.

Vom Dampfer „Deſterro“. Der ſtaatliche Desinfektions-
apparat hat die Ausräucherung des Dampfers „Deſterro“ und
gleichzeitig des Schoners „Alma Eliſabeth“, in den Teile der Ladung
von „Deſterro“ bereits gelöſcht waren, beendet. Daraufhin wurde
„Deſterro“ am 13. cr. morgens zur weiteren Entlöſchung der
Ladung freigegeben und nach Schuppen 45 am O'Swald-Kai ge-
S die Entlöſchung unter den bekannten Vorſichtsmaßregeln
geſchieht.

Die Cholera in Rußland. Die in letzter Zeit verbreiteten
Meldungen über Auftauchen von Cholera in verſchiedenen
Punkten werden amtlich für falſch erklärt. Seit dem 24. Februar
iſt, wie wir ſchon geſtern abend meldeten, im ganzen Reiche kein
Cholerafall vorgekommen. Als cholerabedroht bezeichnet die Anti-
ſeuchen Kommiſſion die Gouvernements Aſtrachan, Saratow,
Kaſan, Niſhninowgorod, Perm, Orenburg, Tiflis, Jeliſſawetpol,
Baku, die Gebiete am Don, Ural, Transkaspi, Samarkand, Ferg-
hanga, Syrdarja, Buchara und Khiwa. Am 28. März ſind auch die
Gouvernements Jaroslaw, Koſtroma, Wladimir and Twer für
cholerabedroht erklärt wordien. Die Gouvernements Moskau,
Tambow und Rjäſan ſind vorläufig nicht bedroht, doch werden dort
ärztliche Obſervationspunkte errichtet.

Die Ausſtandsbewegung in den Solinger Metallwarenfabriken
gewinnt ſchnell an Ausdehnung. Die Werke betrachten den Aus
ſtand als eine Machtprobe und lehnen jede Verhandlung ab.

Genickſtarre. Jn Weſtpreußen, und zwar ausſchließlich im
Regierungsbezirk Marienwerder, ſind bisher 13 Fälle von Genick-
ſtarre, darunter ſechs mit tödlichem Ausgang, konſtatiert worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wernigerode, 12. April. (Rechtsſtreit. Be

bauungsplan.) Ein vielleicht auch für andere Städte
intereſſanter Rechtsſtreit wird, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt,
zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und den Stadtverordneten aus-
gefochten werden. Wie berichtet, haben die Stadtverordneten in
ihrer letzten geheimen Sitzung den Antrag des Magiſtrats, das alte
„Schützenhaus“ für 104 600 Mk. anzukaufen, mit elf gegen zehn
Stimmen abgelehnt. Zwei Stadtverordnete waren aber, trotz Ein
ſpruchs des Bürgermeiſters, von der Beratung und Abſtimmung aus
geſchloſſen worden, weil ſie Mitglieder der Schützengeſellſchaft ſind.
Der Bürgermeiſter iſt nun aber der Meinung, daß die Städte-
ordnung eine Ausſchließung nur zulaſſe, wenn perſönliche
Jntereſſen vorliegen. Ein Rechtsmittel gegen dieſen nach
Meinung des Magiſtrats ungültigen Beſchluß gibt es nicht, denn der
Bürgermeiſter kann nur die Ausführung beanſtanden; in dieſem
Falle iſt ja aber nichts auszuführen. Da nun weitere Verhand
lungen mit der Schützengeſellſchaft wegen Terrain uſw. bevorſtehen,
bei denen die beiden Stadtverordneten wieder von den Beratungen
ausgeſchloſſen werden könnten, ohne daß es eine Berufung da
gegen gäbe, ſo ſchlug Bürgermeiſter Ebeling vor, im Ver
waltungséſtreitverfahren eine prinzipielle Entſcheidung herbei-
zuführen. Um dies zu erreichen, beantragte der Magiſtrat, „unter
Anerkennung des Rechsſtandpunktes des Magiſtrats deſſen Anſicht,
daß die Ausſchließung der beiden Schützen zu Unrecht erfolgt ſei,
beizutreten und in erneute Verhandlungen einzutreten.“ ieſen
rer lehnte die Verſammlung gegen eine Stimme natürlich ab;
der Magiſtrat beanſtandet nun dieſen Beſchluß, und die Stadt
verordneten müſſen beim Bezirksausſchuß Klage erheben. So iſt
mit gegenſeitiger Uebereinſtimmung ein Prozeß zwiſchen Magiſtrat
und StadtverordnetenVerſammlung hervorgerufen, deſſen Ausgang
von weittragender Bedeutung iſt. Das Stadtbauamt hat jetzt
einen Bebauungsplan für das Villenterrain am Linden-
berg und Amelungskopf aufgeſtellt, der genehmigt wurde.
Um den Lindenberg herum ſind mit 60 Meter Abſtand zwei
Straßen geplant, die in der Großen Lindenbergſtraße beginnen und
in der Schülerſtraße enden,

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. April. Die „Voſſ. veröffentlicht einenihr aus Petersburg zugeſchickten ntwurf eines Reichs

wahlgeſetzes für die Volksvertretung. Der Ent-
wurf ſieht einen Staatsbeirat und eine Staatsver-
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ſammlung vor. Der Staatsbeirat, der aus 120 Mitgliedern
beſtehen ſoll, werde teils von den Abelsverſammlungen, teils

vom Zaren ernannt. Die Staatsverſammlung beſtehe aus ge
wählten Vertretern aller Gouvernements, ferner der großen
Städte und der Geiſtlichkeit, zuſammen aus etwa 650 Mit-
gliedern. Die Wahlen erfolgen durch die Adelsverſammlungen,
die Semſtwos und die Duma. Die Geſetzentwürfe gehen nach
ihrer Annahme von der Staatsverſammlung zur Begutachtung

den Staatsbeirat und von dort zur Genehmigung an den
aren.

Budapeſt, 13. April. Heute nacht wurde in Hodmezo
Waſarhely bei dem Millionär NagyToth ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt, wobei den Dieben Wertobjekte in Höhe
von 2 Millionen Kronen in die Hände fielen.

Meſſina, 13. April. Geſtern hatten alle im Hafen von
Korfu liegenden Kriegsſchiffe illuminiert. Das engliſche
Flaggſchiff „Bulwark“ ließ Leuchtkugeln in die Luft ſteigen.
Die deutſchen Schiffe gingen reich illuminiert in See; auf
der „Hohenzollern“ ſtrahlte die Kaiſerſtandarte aus
elektriſchen Glühperlen. Heute war bei ſchönem Wetter
und etwas bewegter See die Fahrt über das Joniſche Meer
prächtig. Um 5 Uhr lag Taormina vor uns und bot, vom
Schiffe aus geſehen, ein prachtvolles Panorama. Die be-
abſichtigte Ausbootung unterblieb wegen der ſtarken
Brandung. Die Fahrt wurde hierauf nach Meſſina fort-
geſetzt, wo die Schiffe um 7 Uhr anlangten.

Paris, 13. April. Der Direktor des militäriſchen Luft-
ſchifferparkes in Meudon, Oberſt Renard, bekannt als Er-
finder auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt, iſt geſtorben.Marſeille, 13. April. Die letzten Meldungen aus Mada-

askar berichten von einem in den letzten Tagen niedergegangenenZytlon, der ungeheuren Schaden h hat. Die aus-
getretenen Gebirgsflüſſe zerſtörten mehrere Dörfer. Viele
Brücken ſind abgeriſſen mehrere hundert Eingeborene ſind
umgekommen.

Madrid, 18. April. Die amtliche Statiſtik betreffend die
Waſſerwerkskataſtrophe ergibt, daß an dem Unglückstage 145
Arbeiter auf der Arbeitsſtätte waren. Von dieſen Arbeitern
ſind 28 getötet, 38 verletzt und drei verſchwunden die übrigen
76 ſind unverletzt geblieben.

London, 13. April. Wie die „Times“ aus Petersburg
melden, hat die ruſſiſche Regierung die Abſicht, eine neue innere
Anleihe von 250 Millionen Rubeln aufzunehmen.

London, 13. April. Das britiſche Mittelmeergeſchwader
kehrt heute nach Malta e woraus geſchloſſen wird, daß
Kaiſer Wilhelm Malta beſuchen wird.

London, 14. April. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Jnternational Athiopian Railway Truſt
and Conſtruction Company iſt ein Telegramm aus Adis
Abeba zugegangen, das meldet, der Negus habe die Ver-
treter der Mächte in den Palaſt gerufen und ihnen mit-
geteilt, wenn ſie bezüglich des Ausbaues der Eiſenbahn
nicht zu einer Einigung kämen und zwar zu einer ſolchen,
die für die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
Abeſſiniens und den internationalen Charakter der Eiſen-
bahn Vorſorge treffe, ſo werde er ſelbſt den Bau der Ver-
längerung der Linie von Diredauah nach Adis Abeba aus-
führen laſſen. Dies ſei ſeine endgültige Entſcheidung.

Waſhington, 13. April. Das Marine-Departement hat
die Nachricht erhalten, daß der Kreuzer „Raleigh“, der ab-
geſandt worden war, um die ruſſiſche und die japaniſche
Flotte zu beobachten, nach Cuyo (Philippinen) abgefahren
ſei. Aus den Kreiſen der Beamten des Marine-Departe-

ments wird angedeutet, daß es dem „Raleigh“ gelungen
ſei, ſich über die mutmaßlich beabſichtigten Bewegungen der
gegneriſchen Kriegsſchiffe zu informieren; er habe dem-
entſprechend ſeine Fahrt eingerichtet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 15. April: Regen, ſehr heftiger Wind, kühl.
Sonntag, 16. April Wolkig, feucht, ſehr windig, normale

Temperatur.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 13. April 2,38 14. April 2,34 0,04
Trotha 2,96 2,94 0,02Alsleben 12. April 2,92 123. April 2,85 0,07

Tun 2,45 2,38 0,07Calbe, Obp. m 2,04 2,00 0,04do. Untp. 2 2,40 2,34 0,06Unſteut.
Straußfurt 12. April 2,10 13. April 2,00 0,10

Moldau.,
Budweis 11. April 0,50 12. April 0,48 0,02Prag 4 1,05 0,95 0,10Havel.
Brandenburg 12. April 13. April
Oberpegel 2,23 r 2,23Unterpegel x 1,70 1,71 0,01Rathenow

Oberpegel 1,50 1,50Unterpegel 1,24 v 1,251 0,01Havelberg 3,37 3,36 0,01Elbe.
Pardubitz 11. April 1,22 12. April 1,15 0,07
Brandeis 1,71 1,59 0,12Melnik 1,32 1,22 0,10Leitmerißz 12. April 1,02 13. April 0,850 0,17
Außig r 1,78 n 1,36 0,87Dresden 0,30 m o,o7 o,28Torgau 2,81 2,72 0,00Wittenberg 8,45 n 8,34 0,11Roßlau r 3,26 3,16 0,10Aken 3,55 3,45 0,10Barby 3,60 8,50 0,10)Magdeburg 3,04 8,02 0,02Tangermünde 4,00 3,97 0,03Wittenberge r 8,66 8,63 0,03Lenzen 3,80 8,77 0,08Dömiß 3,19 m 8,18 0,01Darchau 2,89 n 2,88 0,01Lauenburg e 8,16 3,14 0,02

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

i Ausbeutung von Patenten. Nach der „Frkf. Ztg.“ iſt ein
Konſortium W Zwecke der Ausbeutung der Patente einer von
einem Frankfurter m r erfundenen Damp S e
mit geringer mdrehzahl für den Klein undMittelbetrieb in der Bildung begriffen.
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—-y. Die r am 14. d. M. in Eſſen eineneue Verſammlung der Beteiligten ab zum Zwecka der Beratung
über die inzwiſchen eingegangenen Anträge ſowie über die ge
machten Erfahrungen und die veränderte Marktlage. Darnach
gewinnt es der „Rh.W. Ztg. zufolge den Anſchein, als ob die
vier widerſtrebenden Werke ihren prinzipiellen Widerſtand auf-
gegeben hätten.

Chemiſche Fabrik Oranienbhurg. Im Geſchäftsbericht
für das Jahr 1904 wird ſeitens der Direktion erklärt, daß der
Abſatz ihrer Hauptartikel auch im Berichtsjahre wieder ſehr zu
friedenſtellend war. Der Preis des Artikels Salzſäure blieh an
dauernd unbefriedigend. Die Dividende pro 1904 beträgt 12
Die Produktion der Hauptartikel iſt für 1905 faſt vollſtändig zu
nutzbringenden Preiſen verkauft, und die Direktion hofft daher,
von nicht vorherzuſehenden Zufälligkeiten abgeſehen, auch für das
laufende Geſchäftsjahr wieder zufriedenſtellende Abſchlußziffern
ſeinerzeit vorlegen zu können.

TagesMarktberichte,
Berlin, 13. April. (Berliner Produktenbörſe,) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk, 171,00 bis
173,00 ab Bahn, Roggen, märk. 137,00--138,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ, Futtergerſte 139,00--152,00 ſchwere 153,00
bis 160,00 ruſſiſche und Donaugerſte 126,00-- 138,00 ab Bahn
und frei Wagen, Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
140,00-—-144,00 ruſſ. fein 144,00 148,00 mittel und gerin
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixe120/00 12150 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbfen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80Weizenkleie 10,80--11,50 Roggenkleie 11,00--11,70 Wiittags
börſe: Weizen, Mai 172,75 173,00 Juli 173,25 173,50
September 171,00 AC, Oktober 171,25 AC, Dezember 173,25 Roggen,
Mai 144,00 143,75 144,00 Juli 144,75 September 142,75
Dezember 144,50 144,75 Hafer, Mai 136,75 A. Weizenmehl 00
20,75-—28,00 Roggenmehl o und 1 16,60 17,80 AC, Juli 17,40
Rüböl, Mai 46,80--47,00 Oktober 48,50 48,60 C. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 173,25 Juli 173,50
September 171,00 Oktober 171,50 Dezember 173,25
Roggen, Mai 144,00 Juli 144,75 Ac, September 142,75 Ac,
Oktober 143,25 Dezember 144,75 Hafer, Mai 136,75
Juli 137,75 AC, September 137,75 Oktober 137,75 c. Mais, Mai
118,75 A. Juli 116,50 September 116,50 A. Mehl, Mai 16,95
Juli 17,40 September 17,50
17,00 Oktober 48,60 AC, Dezember 48,80

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

13. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Rübbl, loko 46,80 Mai

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--168 131--133 S 126-- 133
Ofterode 1598 1314 129x 134Jnſterburg 170 135 140 136Tanzig 172 133 147 148 131--133Thorn 163 168 126--132 136 144 135--140
Elbing c 2 7 136 148Uckermark 168--172 131--134 150 158 145 150
Mittelmark, Priegnitz 170--174 132 -1381 148--156 145-- 160
Neumark 68 172 132 135 149 155 145--150
Lauſitz 170 180 133--138 150--160 154--160
Stettin (Bezirk) 165--170 130 138 140--155 135-- 150
Stettin (Platz) 165 -1691 132 138 145 155 138 150
Poſen 161--171 128--133 141--147 138--140
Bromberg 165 120--128 138 rBreslau 161 171 129-136 143 160 137--147
Frankenſtein 167--171 132-135 160 164 140--146
Militſch 160--166 126--132 145--155 144--148
Hirſchberg 166--177 133 141 148--165 147 150
Altmark 162 173 130--143 146--160 143-- 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 174 a
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--174 136 141 160--180 140--160
Kiel 168 145 148 144 150 142 146Marne 169 170 135-- 140 138 140Hannover Süd 170 171 145--146 J 150-160

do. Elbe Weſer 160 165 135--145 120 160 122 133
Münſterland 178--180 159 154 c 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 177—180 145--150 124-127 142--145

Sauerland 175 146 132 144Paderbornerland 1659 172 145--152 137--140 148 156
Kaſſel 172 175 148 150 162--160Hanau 180 146 2 11565Neuß 175 180 141-146 o 132 142Sachſen 173 180 138 147 165 180 142 150
Mitteldeutſche Staaten 165--171 136 140 155--172 147 155
Bayern 185-199 150 168 152 162Württemberg 146-154 176--190 147 160
Baden 176 195 147--155 7 146 170ElſaßLothringen 180 190 160 170 155--168

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen: Bayern 193--197,
Jaden 193--196, Württemberg 186 192
Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt-
Sind und Börſenplätzen des Jnlandes:

tadt

jerlin 174 138 150
Jreslau

Loſen 171 133 147 140d apever 52 180 15en cHamburg 172 147München
Augsburg
StuttgartRenrheim 179 151 S 140
Chemnitz 177 147 180 146Danzig 172 133 148 133Stettin 169 188 155 150

c) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund r eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 13. April am 12, AprilNewyork Weizen loko 1109 Cts. 170,30 1084 Cts. c 167, 60
Chieago Mai 115 Ets. 179,00 1145 Cts. 177,65Liverpool Mai ſh. 7 d. 148,85 6 ſh. 48/ d. 147,85
Odeſſa loko 99 Kop. 121,40 93 Kop. 121,40
Riga loko 100 Kop. 130,50 100,50 Kop. 131,20Paris ÄAprik 28,7d Fes. 165.80 28,60 Fes. 192.60
Antwer en Fes., Z. 7 7 Fes.Vudapeſt. April 17,20 Kr. 146,70 1774 r. 15130Buenosklires* Weizen loko et pap. ädh etvs. pap. 116,60
Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 101,80 78 Kop. 101,80
de loko 86 Kop. 112,30 85 Kop., 111,00An werpen h Fes. n n Fres. a ungOdeſſa Hafer Kop. Kop. BeRiga tloko 75 Kop. 97,85 74,50 Kop. 9725
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop., 87,45
Riga a loko 75 Kop. 97,90 75 Kop, 97,90NewYork Mais Mai 53 Cts. 88,80 53 Cts 838,15
Odeſſa n Kop., e Aen ehe Kop. e WehBudapeſt Mai 14,80 Kr. 126,20 14,80 Kr. „126,20
Antwerpen T7T7 u Kop. 77 Fres. z
BuenosAireg**), loko et. pap. 390 cetvs. pap 69,40

bofr. Buenos Aires. Roſario.
r von Odeſſa nach Hamburg 6,75 nach Rotterdam 6,25r acht von Nicolajew nach Hamburg 7,25 ACc., nach Rotterdam 6,75 c

d) Tägliche gusländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließliFrachtZollSpeſen. ßlich
Hamburg, 13. April 1005,

Weizen:
La Plata 80 Kg loko

80 April Mai
n 80 Mai/ Juni
x 81 Bahia Blanea April Mai

Kanſas II Auguſt September
Roggen

Süldruſſ. 915 Pud
91s

175
173
173
174
175

o

April 145„Nifkolajew prompt 181
DonauBulgar. 72/73 kg September Oktober 139

Hafer:
Nordruſſ. 60/51 kg April 300 t

200 1318Futtergerſte:
Südruſſ, 60/61 kg 110J A. bez.
n ril 1168 bez.ladend 117n April 66/67 kg 1213 bez.per erſten s April 66/67 kg 123

ai 8La Plata Mai/ Junib Juni /Jult kombiniert 111X bez.
Mixed April NewYork 115dreihäſig April 1128

NWMai WNagdeburg, 13, April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 k
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtill,
engliſcher und Sommer- gut 165--168 mittel 160 164 gering

do. Kolben, Sommer gut 175--182 mittel
gering do. Rauh, gut 162-165 mittel
gering Ac, do. ausländiſcher gut 180--187 mittel

gering Roggen, unverändert, inländiſcher gut
137-- 140 mittel 130--135 gering Gerſte,
nominell, hieſige Chevalier- gut 165--168 AG, mittel 155--160
ering Landgerſte, gut 160 165 mittel gering
intergerſte gut AC, mittel AC, gering AC, ausländ. Futtergerſte

gut 123--126 mittel AC, gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 135 145 mittelgering Mai s, unverändert, runder gut 132 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 118--120 mittel AC, gering A. Erbſen,flau, hieſige Viktoria-, gut 163--170 mittel 155--160

i do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering

Nürnberg, 12. April. (Hopfenbericht.) 50 Ballen Umſatz.

7 Viehmärkte. D. A. 4Schlachtviehmartt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. April.

vokbut.l—khſbsu ePreiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
h e e

40 Rinder, edavon 5 Ochſen 36 34 32 5 55 Färſen 35 33 30 520 Kühe 34 30 27 2010 Bullen 35 33 32 10 230 Kalben 50 43 36 3054 Hammel, Schafe 33 31 26 64
286 Schweine 653 4 62 266 20

Geſchäftsgang: ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.r dieſer Woche 96 Rinder (9 Ochſen, t Färſen,
47 Kühe, 28 Bullen), 76 Kälber, 160 Schafe, 557 Schweine.

Zuſammen: 889 Schlachttiere.

WochenMarktberichte.

hf m òd2d2
am 13. April 1905.

äÖePreis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk, Mk. Mk. Mk.7 CÄÜÖl w ÜwÄww nGrardelegen 16,50 17,00 13,40--13,60 S 14,30 16,30 22,00--26,00
Stendal, Stadt 16,20 17,30 13,00--13,80 14,60 16,00 14,40 15,50
Jerichow I 17,20 14,30 15,00 15,50Jerichow II 17,20 13,30 18,70 14,50 16, 60 10,60 15,00 7Torgau 17,40 27 77 600 J 802Saalkreis 16,70 17,00 13,60 14,00 16,00 17,00 14,00 14,60 e
Merſeburg, Stadt 16,30 17,40 13,20 14,10 14,60 17,50 14,60 16,00 19,00 23,00

s 17,10 S 7 19,00--23,00Eckartsberga 16,10--17,10 18,70 14,00 16,00 18,00 13,90 14,70 aQuerfurt 17,10 S 15,00 20,00-25,00Bemerkungen: 9 ab n 3 b z
a VV, eeu: Kreis Gar delegen 7,00, (Stadt) 9,00--9,50, ar ergg 9,00-—9,40

troh: Kreis Gardelegen 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Stendal 4,00--4,50 (lang), 3,00--4,00 urz), Merſeburg (Stadt) 4,00-4,50 (lang), 2,80
bis 3,00 G ckartsberga 3,60-4,00 (lang), 3,00--8,10 (kurz).

Kartoffeln: Gardelegen 5,50, Stendal 6,60--7,20, Jerichow II 6,00-—6,50, Torgau 5,00 (Brennware), Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00,
risberga 6,10-6,90 C.

m

119 c do. IIa 112--117 do, IIIa 110--115 do. abfallende
106--111 Tendenz ruhig.

22

Waren- und Produkteüberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. April. Weizen ruhig, Mecklenburg, und Oſt
holſteiner 172--174,. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15 110,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
eif. April 96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142 148.

Nais ruhig, Amerie. mixed cif, 96,50, La Plata cif. Mai 97,50.
Peſt, 13., April. Weizen ſtetig, April 17,32 Gd,, 17,34 Br.,

per Mai 17,28 Gd., 17,30 Br., per Oktober 16,30 Gd., 16,32 Br.
Roggen per April 14,48 Gd., 14,60 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 13,78 Gd., 13,80 Br., per Oktober 11,76 Gd.,
11,80 Br. Mais per Mai 14,86 Gd., 14,88 Br., per Juli 14,48

Gd., 14,50 Br. eParis, 13. April. (Anfang). Weizen ruhig, per April 23,75,
per Mai 24,00, per Mai-Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per April 16,26, per September- Dezember 14,90.

Paris, 18. April. (Schluß). Weizen ruhig, per Ahril 23,75, per
Mai 24,15, per Mai- Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,70.
Roggen ruhig, per April 15,25, per September Dezember 14,90,
Haf ſtweryen, 13. April. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
London, 13. April. An der Küſte Weizenladung angeboten,
New-York, 13. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

110 per Mai 109 per Juli 93 per September 87, per Dez.
Mais per Mai 537/ per Juli 537/, per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chicago, 13. April. (Telegr.) Weizen per Mai 116 per Juli

88 Mais per Juli 481
Raps.

Peſt, 13. April. Raps per Auguſt 28,40 Gd., 23,60 Br.
r.

Hamburg, 13. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 28,00, per Mai 28,45, per Auguſt 28,86, per Oktober
23,50, per Dezember 22,85, per März 23,20. Matt.

Hamburg, 13. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 28,15, per Mai 28,30, per Auguſt 28,60, per Oktober
23,45, per Dezember 22,80, per März 23,15. Behauptet.

London, 13. April. 9600 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko lebe 14 ſh. d. gehandelt.

affee.
Hamburg, 13. April, nachm. Kaffee-Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
36 G., März 371 G. Tendenz Behauptet. ß
gl 2 Amſterdam, 13. April. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
oko 29

Havre, 13. April, Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,
Juli 43,75, September 44,00, Dezember 44,50. Tendenz Behauptet.

New-York, 12. April. Kaffee ſchloß willig, 10—-20 Punkte niedriger,
Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petroleum.
585 9 amburg, 13, April. Petroleum behpt., Standard white loko

r,

Antwerpen, 13. April. Petroleum, Raffiniertes Type weiß loko
175 bez. u. Br., do. per April 178/, Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 13. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do. in Refined
Caſes 9,75, do. Credit Balances at Oil City 1,33.

Spiritus.
Hamburg, 13. April. Spiritus matt, April 23,60 G., April-

Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.
Paris, 13. April. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, April

48,75, Mai 48,50, MaiAuguſt 48,50, September- Dezember 43,50.
Paris, 13. April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April

49,00, Mai 48,75, Mai- Auguſt 48,50, September Dezember 43,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 13. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 13. April. Rüböl feſt, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 13. April. Leinöl träge, loco JuniAuguſt

177/, Sept.-Dez. 18 Jan. Mai
Parieé, 13. April. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, April 50,00.

Mai 49,00, MaiAuguſt 49,50, Sept. Dez. 50,25.
New York, 13. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. April. Kartofſelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 12. April. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferuno
AprilMoi 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung April-Mai 28-—-28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. April. Eßkartoffeln 7,50--9,50 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch

eiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 13. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bie

1,08 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweineſlefſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
e 20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
is E,e0 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00-3,60 Mk.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 13. April. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm.

ſtroh 8,20—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 13. April. Baumwolle. Still. Upland middling
loeo 40 Pfg.

Antwerpen, 13. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
6,072 bez., Dezember 5,10 Käufer. Ruhig.

Havre, 12. April. 3 Uhr. Wolle. April 163,00,
Oktober 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per April „09, Per Aug.Sept. 4,14,„April-Mai 4,09, Sept.Okt. 4,15,MaiJuni 4,10, Okt.-Nov. 4,16,Juni-Juli 4,12, Nov.Dez. 4,17,Juli-Auguſt 4,13, Dez. Jan. 4,18.

Met
Amſterdam, 13. April. Vanecazinn feſt, loco 852 hin Kap

z Lſtrl.

e beri t. R i S tchlasgow, 13. April Ehiuß cht.) r

Rio de Janeiro, 12. April. Wechſel auf London 168

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönktch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.8 Telephan 458, 8 it W Beilage,
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